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tffe~*SertcAte
Seide triumphiert

Es ist doch interessant, wie trotz allen unbestreitbaren
Fortschritten der chemischen Fasern Naturfasern seit
einiger Zeit wieder die ausgesprochene Gunst der Haute
Couture und jener Kundschaft finden, die in unserer
schnellebigen Zeit eine gewisse Konservativität bewahrt
haben. So sind also Seide, Wolle und Baumwolle unbe-
strittene Favoriten dieser Frühjahrsmode.

Dior bekannte kürzlich «J'aime la soie» und das war
bei ihm kein leeres Wort. Er wie alle maßgebenden
Pariser Modehäuser zeigen denn auch viele Modelle aus
reiner Seide. Schätzungsweise werden diesen Frühling
von der Pariser Haute Couture allein aus Schweizer
Seidenstoffen nahezu 200 Modelle kreiert. Das ist ange-
sichts der französischen Eigenproduktion ein höchst acht-
barer Erfolg, der wieder einmal beweist, daß das wirk-
liehe Gute, d. h. das modisch Richtige und technisch
Vollkommene, sich Bahn bricht, wenn hinter der kreativen
Leistung auch noch der kaufmännische Wagemut und ein
gesunder Optimismus stehen.

Welcher Art sind denn die Seidenstoffe, die diesen
Frühling und Sommer lanciert werden? Vorab natürlich
leichte Gewebe wie Seidenmousseline, Seidenorga?idy,
wieder etwas Georgette, viel Sha?itung und shantung-
ähnliche Gewebe und natürlich die durch ihren faszinie-
renden Griff bekannten Mischgewebe von Wolle mit
Seide, diese speziell für Tailleurs, in leichteren Qualitäten
für Kleider. Unter den mittelsohweren Seidenstoffen
nennen wir Faille, Peau de soie, Twill. Duchesse wird für
Abendkleider in der bekannten schweren Ausführung
gezeigt, aber auch in leichtern, sommerlichem Varianten.
Chiné mit den verschwimmenden Konturen schimmert in
allen Pastellfarben und ist sehr en vogue. Herrliche
Abendmäntel, Cocktail- und Abendkleider entstehen aus
diesen Qualitäten, die ja übrigens auch an der großen
Schweizer Modeschau in New York so sehr gefallen
haben. — Daneben aber gibt es auch Ueberwürfe (den
Ausdruck Mantel möchten wir für so etwas Duftiges
nicht gebrauchen) aus leichtem Seidenorgandy, vielleicht
mit Gold oder Silber durchwirkt, mit metallisch glänzen-
den Sternchen und Tupfen oder mit Streifen. Auch die
Stolen, so dekorativ über die Schulter zu legen oder um
den Arm zu winden, sind oft aus Organdy, sari-ähnlich.
Seidenorgandy «ce tissu flatteur», wie ein Pariser Cou-
turier es nannte, ist entschieden ein Favorit der Mode.

Man spricht in Paris von einer beginnenden Renais-
sance der Blusenmode. Neben Leinen und der vielgestal-
tigen Baumwolle ist auch da wieder Seide am Platz.
Aeltere Damen lieben die ischlichte, etwas feste Shantung-
bluse, aber auch Chiné und Georgette werden z. B. von
den Schweizerinnen recht gern getragen. Selbstverständ-
lieh gehört zur Garderobe auch mindestens eine Bluse aus
St.-Galler Stickerei.

Sehr schmuck wirkt auch — abends — ein Kopfputz
aus reiner Seide, im gleichen Dessin wie das Abendkleid.
Auch Schuhe werden oft in Harmonie zum Festkleid ge-
schaffen, Chiné und Duchesse können hier dienen. Zum
einfarbigen Cocktail- und Abendkleid aber darf man —

außer dem eleganten, Lederhandschuh — auch Hand-
schuhe aus Seide tragen, jedoch in einer zum Kleid
kontrastierenden Farbe.

Und die Farben? Nun, les extrêmes se touchent. Da ist
einmal viel Weiß und viele sehr helle Farben wie Eier-
schale, Ficelle, Raphia, Beige, blasses Rose, Glycine,
Aquamarine- und Porzellanblau, zartes Olivegrün, Aber
auch wieder viel Schwarz und Schwarz-Weiß. Natürlich
wie immer Marine-Weiß. Neben den hellen Nuancen, auf
denen sich spielerisch die unendlich vielgestaltigen
Varianten der Imprimés tummeln, aber eben auch schwarz
Fond, faszinierend belebt durch kleine Motive von fast
unwirklich stark leuchtendem Royal, Smaragd- oder
Malachitgrün, Scharlach- und Geranienrot. Aber auch
Schwarz mit eher ruhig-dunkel wirkenden Ton-in-Ton-
Dessinierungen ist wirklich große Mode, wie denn, ja
überhaupt sehr viele Druckstoffe in Camaïeux-Effekten
gezeigt werden. Alle Beige-gold-braun-Nuancen und alle
Grau-bleu^blau-Tönungen und eben wieder die opalisie-
renden Farbstellungen sind begehrt.

Unter den Unifarben treffen wir aber außer den lieh-
ten Nuancierungen auch auf ein recht kräftiges Canari,
oft sogar in Vereinigung mit einem strahlenden Gelb,
«Premier Soleil» benannt, daneben auch Geranienrot,
Kapuzinerrot und Korallenrot sowie leuchtendes Per-
sischblau. Gerade in den mancherlei vom Orient beein-
flußten Dessinierungen und Farhstellungen begegnen wir
diesen Farbklängen.

Doch wenn man sich auch Mühe gibt, in Worten den
schillernden Glanz der Seide zu beschreiben, ihr einzig-
artiges Toucher entzieht sich dem schildernden Wort. Da
bleibt nichts anderes, als sich wie zu einem großen Feste
innerlich vorzubereiten, hinzugehen, wo diese Materie
gewordene Schönheit Regale und Vitrinen füllt, und sich
zu freuen, daß es so etwas Schönes gibt!

Die italienische Mode erobert neue Märkte in Latein-
amerika. — Dieser Tage kehrte eine Wanderschau italie-
nischer Moden von einer Rundreise durch Lateinamerika
zurück. Sie wurde vom Amt für Mode und Handwerk
des Mittelmeers in Neapel unter der Schirmherrschaft
des Oberbürgermeisters Achille Lauro vorbereitet. Die
Truppe führte auserlesene Modelle und Kollektionen vor,
und zwar in südamerikanischen Städten, in welchen die
führenden französischen Modehäuser seit Jahren Filialen
unterhalten. Doch dank der Erlesenheit ihres Geschmacks
vermochte diese Wanderschau mühelos neue, äußerst
wichtige Märkte zu erschließen, vor allem in Venezuela
und in Kolumbien. Namentlich für Caracas und Bogotà
sind große Aufträge zu erledigen.

Das Modeamt von Neapel hat sich ausdrücklich die
Werbung für die italienische Mode in den Ländern
Lateinamerikas und des Mittelmeerbeckens zur Aufgabe
gemacht, und es gelang ihm, die Mitwirkung führender
Modeateliers wie Carosa, Fontana und Marucelli sowie
von international bekannten «Boutiques» wie Bertoli,
Nirsa, Avoglio und Centinara zu gewinnen. (Agit)

Rückblick auf die 40. Schweizer Mustermesse

Der «Jubiläumsmesse» hätte sicher jeder Besucher zur den ersten Tagen in den frühen Morgenstunden in den
Eröffnung warmen Sonnenschein und blauen Himmel ge- weiten Hallen eine Temperatur herrschte, die nicht etwa
wünscht, während es oft in Strömen goß und während angenehm zu nennen war. Am 18. April schneite es sogar
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